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Fr.   14.06. 19.00 CK   Taizégebet  
Do. 30.05. 10.00 CK    Open-Air-GD an Christi Himmelfahrt 
Fr.  07.06. 19.00 KK    28. Abendmusik 
So. 09.06. 20.00 CK     Nacht der offenen Kirchen 
So. 16.06. 10.00 CK     Jubiläumskonfirmation 
Sa. 22.06. 10.30 HGK Kindergottesdienst 
So. 23.06. 09.30 CK     GD mit Kirchenkaffee  
Sa. 29.06. 18.00 KK     GD in neuem Gewand  
So. 30.06. 10.30 Festplatz Fischbachstr. Ökumenischer GD beim Roten Kreuz 
So. 07.07. 09.30 CK     GD mit Kirchenkaffee  
So. 07.07. 11.00 Festplatz Pfaffenkopf Ökumenischer GD  
Fr.  12.07. 19.00 CK     Taizégebet  
So. 04.08. 10.00 CK     GD mit Kirchenkaffee  

Sa. 10.08. 18.00 CK     Taizégebet und Grillen 
So. 11.08. 10.30 Festplatz Sulzbachtalstr., Ankerfest, Ökumenischer GD  
Sa. 24.08. 18.00 KK     GD in neuem Gewand 
So. 01.09. 14.00 CK     Einführungsgottesdienst Pfarrerin Rita Wild  
 
  

Abkürzungen: DBH -Dietrich-Bonhoeffer-Haus; HGK - Heilig-Geist-Kirche; OBH - Oberlinhaus; CK - 
Christuskirche; KK - Kreuzkirche; GD - Gottesdienst 
 

Veranstaltungskalender 

Veränderungen im Gottesdienst 
- ein Versuch mit der Bitte um Rückmeldung! - 

 

„Vertraut den neuen Wegen, auf die uns Gott gesandt! Er selbst kommt uns ent-
gegen. Die Zukunft ist sein Land. Wer aufbricht, der kann hoffen, in Zeit und 
Ewigkeit. Die Tore stehen offen. Das Land ist hell und weit.“ 
 

Dieses Lied von K. P. Hertzsch steht im Ev. Gesangbuch unter der Nummer 395. 
Und viele singen es sehr gerne in unseren Gottesdiensten.  
 

Aber Aufbruch und Veränderung heißt ja auch immer, sich von Vertrautem und 
vielleicht lieb Gewonnenem zu lösen. Vor zwölf Jahren wurden Dudweiler und 
Herrensohr zu einer fusionierten Kirchengemeinde. In den drei Jahren, seit ich 
in  diese   Gemeinde  gekommen   bin,   hat  sich   einiges  verändert.   Sicherlich  
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werden wir uns in den kommenden Jahren, bei schwindenden  Ressourcen,   
noch  auf  die eine oder andere Veränderung einstellen müssen. Da ist es unter 
Umständen gut zu handeln, bevor einen die harten Fakten dazu zwingen. 
 

Seit längerem diskutieren wir immer wieder auch sehr engagiert nötige Verän-
derungen in unserer Liturgie. Der neuerliche Pfarrstellenwechsel, Frau Wild 
beginnt ihre Arbeit in Dudweiler zum 1. Juli, hat diese Überlegungen jetzt zu 
einem vorläufigen Ergebnis gebracht. Wir wollen das Folgende ab August bis 
zur Gemeindeversammlung im Herbst einmal ausprobieren, es dann mitei-
nander diskutieren und abschließend entscheiden. 

 

a) Mögliche Veränderung der Gottesdienstzeiten 
 

Aus dem Bereich Christuskirche gab es immer wieder Beschwerden bzgl. der 
frühen Gottesdienstzeiten. Das anliegende Modell fand den größten Zu-
spruch. Es hat u.a. den Vorteil, dass es nur noch zwei Zeiten sonntags 10.00 
Uhr und samstags 18.00 Uhr vorsieht. 
 

Ebenso favorisiert der Ausschuss für Theologie und Gottesdienst, dass die ein-
zelnen Predigtstätten spezielle Sonderangebote machen (Christuskirche: Taizé, 
Heilig-Geist-Kirche: Familiengottesdienst, Kreuzkirche: Neues Gewand) und 
damit Gemeindeglieder auch zum Wechsel der Predigtstätten eingeladen wer-
den. Im Überblick sieht das dann wie folgt aus. 
 

An einem fünften Sonntag im Monat wäre in wechselnden Kirchen morgens 
um 10.00 Uhr ein Zentralgottesdienst.                                 - weiter nächste Seite - 

  Christuskirche Heilig-Geist-Kirche Kreuzkirche 

1. Samstag     18.00 Uhr 

1. Sonntag 10.00 Uhr     

2. Samstag 18.00 Uhr Taizé     

2. Sonntag   10.00 Uhr   

3. Samstag   
18.00 Uhr Famili-

engottesdienst   

3. Sonntag     10.00 Uhr 

4. Samstag    18.00 Uhr Neues Gewand 

4. Sonntag 10.00 Uhr 10.00 Uhr   

5. Samstag       

5. Sonntag Im Wechsel zwischen den Kirchen 
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b) Vereinheitlichung der Liturgie an unseren Predigtstätten 
 

Zwölf Jahre sind wir eine Gemeinde, und da empfinden es viele an der Zeit, 
dass wir eine in allen drei Kirchen gemeinsame  Liturgie  bekommen.  Einer  der  
Leitgedanken war dabei, dass sich in jeder Kirche etwas ändert, die Gemein-
samkeit betont, aber dennoch lokale Besonderheiten möglich bleiben sollen. 
Die Veränderungen werden hier stichpunktartig beschrieben. 
 

 Kreuzkirche: die Begrüßung mit der Auslegung des Wochenspruches 
soll wegfallen. Die Abkündigungen rücken ans Ende des Gottesdienstes 
wie in der Heilig-Geist-Kirche und in der Christuskirche. 

 Die Salutatio (Wechsel zwischen Liturg/in und Gemeinde: „Der Herr sei 
mit euch. Und mit deinem Geist.“) rückt nach vorne in die Gottes-
diensteröffnung und wenn ein zweiter Liturg bzw. eine zweite Liturgin in 
den Gottesdienst „einsteigt“. 

 Das Fürbittengebet rückt in allen Predigtstätten vor das Abendmahl. 
 Die exklusive Abkündigung der Verstorbenen in Christuskirche und Heilig 

Geist Kirche und der anschließende Liedvers entfallen. Reihenfolge:  Ab-
kündigung Verstorbene – Gebet- kurze Pause – Fürbittengebet. 

 Bei den Einsetzungsworten zum Abendmahl und der Schriftlesung soll die 
Gemeinde - wenn möglich - aufstehen. 

 Beim Abendmahl in der Kreuzkirche soll das Weiterreichen der Weintrau-
ben wegfallen (kontrovers). 

 Beim Abendmahl wird ein zusätzlicher Kelch mit Traubensaft gereicht, 
damit Kinder und Menschen, die - aus welchen Gründen auch immer - 
keinen Wein trinken können/wollen, nicht ausgeschlossen werden. 

 Beim Orgelnachspiel soll die Gemeinde sitzen bleiben, bis dies zu Ende 
ist. 

 Die Liturgie soll vorne ins Gesangbuch eingelegt / geklebt werden, damit 
gemeindefremde Gottesdienstbesucher auch eine Möglichkeit haben, die 
Liturgie aktiv mit zu feiern. 

 

Kommen Sie, besuchen und erleben Sie die Veränderungen und beteiligen Sie 
sich bitte aktiv an deren Diskussion. Dann kann Ihr gewähltes Presbyterium im 
Dezember begründet entscheiden. 
 

Es grüßt im Namen des Ausschusses für Theologie und Gottesdienst und für das 
Presbyterium  
 

Pfarrer Heiko Poersch 
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„Vertraut den neuen Wegen, auf die 
der Herr uns weist, weil Leben heißt: 
sich regen, weil Leben wandern 
heißt.“ 
 

Liebe Gemeinde, zum 1. Juli werde ich 
meine neue Stelle in der KG Dudwei-
ler/Herrensohr antreten. Zuvor war ich 
12 Jahre Pfarrerin in der Versöhnungs-
kirchengemeinde Völklingen. Dort war 
ich alleine für die Kirchengemeinde 
verantwortlich und ich freue mich da-
rauf, nun gemeinsam mit Heiko Po-
ersch in Dudweiler tätig zu sein.  
 

An dieser Stelle möchte ich mich Ihnen 
gerne vorstellen:  
 

Mein Name ist Rita Wild und ich bin 51 
Jahre alt. Geboren und aufgewachsen 
bin ich in St. Wendel, also eine richtige 
Saarländerin! Verheiratet bin ich mit 
Andreas Müller, der aus Sulzbach 
stammt und von Beruf KFZ - Meister 
ist. Wir haben einen gemeinsamen 
Sohn, Matthias (14 Jahre), der in Dud-
weiler geboren wurde – für ihn schließt 
sich quasi ein Kreis.  
 

In St. Wendel war ich nach meiner 
Konfirmation besonders im Kinder-
gottesdienst und in der Jugendarbeit 
engagiert. Darüber hinaus habe ich 
dort die sog. Dritte Welt Arbeit und die 
Friedensbewegung kennengelernt. Aus 
diesem Engagement heraus stand für 
mich fest, dass ich nach dem Abitur 
Theologie studieren werde.  
 

Auch wenn ich während meiner Stu-
dienzeit weit in Deutschland herumge-
kommen bin – studiert habe ich in 

Wuppertal, Kiel, Heidelberg und Bonn 
– so bin ich doch gerne zur Vikariats-
zeit ins Saarland zurückgekehrt. Mein 
Vikariat und die anschließende Probe-
dienstzeit habe ich im Kirchenkreis 
Saarbrücken verbracht. Dort war ich in 
den Gemeinden Malstatt und Eschberg 
und für 2 Jahre in der Gefängnisseel-
sorge tätig. In Völklingen war ich seit 
März 2007. Ich hatte schöne und erfüll-
te Jahre in der Versöhnungskirchenge-
meinde, aber nun ist die Zeit reif für 
eine Veränderung. 
Auf meine 
Arbeit mit 
Ihnen in der 
Gemeinde 
bin ich sehr 
gespannt 
und offen 
für jede An-
regung und 
Kritik. Spre-
chen Sie 
mich an, 
sagen Sie 
mir, wenn 
Ihnen etwas gefallen hat oder wenn 
Sie etwas stört, wenn Sie Ideen für 
Veränderungen haben oder wenn Sie 
bei einem Projekt mitarbeiten wollen. 
„Vertraut den neuen Wegen, auf die 
uns Gott gesandt! Er selbst kommt uns 
entgegen. Die Zukunft ist sein Land.“ 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und 

mir eine gesegnete Zukunft! Vielleicht 

sehen wir uns ja beim Gottesdienst zu 

meiner Einführung am 1.9. um 14.00 

Uhr in der Christuskirche.  
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Besuch bei der Partnerge-
meinde in Ustron 

 

Zur Verabschiedung von Pfarrerin Ma-
rie-Luise Jaske-Steinkamp waren die 
frühere Leiterin des Evangelischen Kir-
chenchores Ustron Maria Cieslar und 
ihr Mann Josef nach Dudweiler gekom-
men. Mit im Gepäck hatten sie eine 
Einladung der Kirchengemeinde Ust-
ron zum 120-jährigen Jubiläum ihres 
Kirchenchores. Da 
die Partnerschaft 
Dudweiler mit 
Ustron durch die 
beiden Kirchen-
chöre 1987 ent-
standen ist, nah-
men wir die Einla-
dung sehr gerne 
an.  
 

Am Freitag, dem 
16. November, 
machten sich 
Erich und Helga 
Nikolaus, Gudrun 
Koch, Herbert Pitz 
und der Verfasser 
dieser Zeilen mit dem Flugzeug von 
Frankfurt nach Kattowitz auf, um die 
Partnergemeinde zu besuchen. Am 
Flughafen in Kattowitz wurden wir von 
einer kleinen Delegation willkommen 
geheißen und mit dem Gemeindebus  
ins 120 km entfernte Ustron gebracht. 
Der Rest dieses ersten Tages verblieb 
zum Austausch in den Familien. 
 

Am Samstag ging es mit zwei PKWs 
zum Ausflug in die Beskiden. Erste Sta-

tion war die Sprungschanze von Wisla-
Malinka, wo am Abend des gleichen 
Tages und am darauf folgenden Sonn-
tag die Europameisterschaften im Ski-
springen stattfanden. Anschließend 
fuhren wir nach Koniakow und mach-
ten dort einen schönen Spaziergang 
bei kühlen Temperaturen, aber herrli-
chem Sonnenschein. In dem Berggast-
hof mundete das Mittagessen aus der 
regionalen Küche.  

Nach dem Essen kehrten wir noch in 
einem anderen Ausflugslokal  ein und 
stärkten uns bei Kaffee und Kuchen. 
Durch die abwechslungsreiche Land-
schaft der Beskiden kehrten wir wieder 
am frühen Abend wohlbehalten nach 
Ustron zurück. Der Sonntag begann 
um 8.30 Uhr mit einem ersten Gottes-
dienst in der Ustroner Jakobuskirche, 
der von etwa 200 Menschen besucht 
wurde. Parallel dazu feierten rund 50 
Kinder   ihren   Kindergottesdienst  im  



7 

 

Gemeindehaus. Um 10.30 Uhr fand 
dann der Festgottesdienst statt. Etwa 
500 Menschen nahmen am Gottes-
dienst teil, der vom Ustroner Kirchen-
chor musikalisch mitgestaltet wurde.  
 

Zum Abschluss des Gottesdienstes 
war Gelegenheit gegeben, Grußworte 
an den Chor und die Gemeinde zu 
richten. Nach meinem offiziellen  
Grußwort für die Gemeinde und der 
Übergabe einer Geldspende sprach 
auch Erich Nikolaus als der ehemalige 
Chorleiter einen sehr persönlichen 
Glückwunsch im Auftrag des Dudwei-
ler Kirchenchores und der Bläser aus 
und überreichte deren Geldspenden. 
Danach waren die Gäste zu einem 
leckeren Mittagessen im Gemeinde-
haus eingeladen. Den Rest des Tages 
verbrachten wir wieder in den be-
freundeten Familien.  
 

Am Montag stand ein Besuch in 
Teschen an. Teschen ist die Haupt-
stadt des  Teschener Landes, das bis 
zum Ende des ersten Weltkrieges zu 

Österreich-Ungarn gehörte und als ein 
Hort des Protestantismus gilt.  
 

Hier lebt etwa die Hälfte der Evangeli-
schen Bevölkerung (ca.  40000 Men-
schen) im heutigen Polen. Teschen ist 

seit 1920 eine geteilte Stadt. 
Der westliche Teil gehört zu 
Tschechien, der östliche zu 
Polen.  
Unser Besuch galt zunächst der 
Jesuskirche. Sie ist das größte 
evangelische Gotteshaus in 
Polen. Sie hatte bis vor weni-
gen Jahren noch 4000 Sitzplät-
ze. Da die große Anzahl nicht 
mehr gebraucht wird, hat man 
die zweite und dritte Empore 
abgeteilt und dort ein Refor-

mationsmuseum, sowie die zentrale 
evangelische Bibliothek von Polen 
eingerichtet.   
 

Dennoch verfügt die Kirche noch im-
mer über 2000 Sitzplätze. Die Jesus-
kirche ist eine sog. Gnadenkirche. Als 
Gnadenkirchen werden sechs evan-
gelische Kirchen in Schlesien bezeich-
net, die nach der Altranstädter Kon-
vention von 1707 durch die Gnade 
Kaiser Josephs I. in den von ihm als 
(katholischem) Landesherrn regierten 
schlesischen Landesteilen errichtet 
werden durften. Die Jesuskirche ist 
die einzige der Kirchen, die im öster-
reichischen Teil Schlesiens stand und 
heute noch evangelisch ist. Drei der 
restlichen Kirchen (Hirschberg, Lan-
deshut und Militsch) im ehemals 
deutschen Schlesien sind heute katho- 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schlesien
https://de.wikipedia.org/wiki/Altranst%C3%A4dter_Konvention
https://de.wikipedia.org/wiki/Altranst%C3%A4dter_Konvention
https://de.wikipedia.org/wiki/Joseph_I._(HRR)
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lisch, zwei (Freystadt und Sagan) wur-
den bis auf die Türme nach dem Krieg 
abgerissen, als die deutsche Bevölke-
rung fliehen musste und die Kirchen 
nicht mehr unterhalten werden konn-
ten.  
 

Nach der Führung durch die Jesuskir-
che und einer kleinen Darbietung  auf 
der Orgel des seinerzeit weltberühm-
ten Orgelbauers Wilhelm Sauer (1831-
1916) aus Frankfurt/Oder durch den 
Ustroner Kirchenmusiker Pawel Branc 
stärkten wir uns im nahen Braugast-
hof. Danach machten wir noch einen 
Stadtrundgang. Anschließend fuhren 
wir zu einem Ausflugslokal nach Ny-
dek in Tschechien.       
                   

Dort waren wir in einem landestypi-
schen Lokal zur Verkostung eines 
tschechischen Bieres eingeladen. 
Wohlbehalten kehrten wir am frühen 
Abend nach Ustron zurück. Der Tag 
wurde mit einem Abend der Begeg-
nung im Gemeindehaus abgeschlos-
sen. Alte Erinnerungen wurden wach, 
als Bilder früherer Chorbegegnungen 
projiziert wurden, und wie damals 
pflegte man ausgiebig ein gemeinsa-
mes geselliges Singen. Dankbar waren 

wir dafür, dass uns zu allen Zeiten un-
sere Übersetzer zur Seite standen, vor 
allem Pfarrer Piotr Wowry , die Chor-
leiter Maria Cieslar und Pawel Branc  
neben weiteren Gemeindegliedern. So 
war es auch kein Problem,  an diesem 
Abend im gegenseitigen Austausch 
das Gemeindeleben unserer beiden 
Gemeinden darzustellen. 
 

Am Dienstag war dann wieder die 
Rückkehr nach Dudweiler angesagt. 
Nach vier erlebnisreichen Tagen ver-
abschiedeten wir uns im Gemeinde-
haus von unseren Gastgebern. Mit 
dem Gemeindebus wurden  wir wie-
der zum Flughafen nach Kattowitz ge-
bracht.  
 

Wohlbehalten kehrten wir am Abend 
nach Dudweiler zurück.  Wir sind 
dankbar, mit dieser Einladung zum 
Chorjubiläum die Verbindung zu unse-
rer Partnergemeinde in Ustron gefes-
tigt zu haben. Wir durften erfahren, 
dass aus unserer Gemeindepartner-
schaft feste freundschaftliche Verbin-
dungen erwachsen sind, die in die Zu-
kunft tragen werden. 
 

Günther Kliebenstein 
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- Manches wächst von selbst -  
Elemente des Bibliodramas und Gestaltarbeit  

zum Lebensgleichnis vom Säen und Ernten (Mk 4, 1ff) 
 

In einem Gleichnis erzählt Jesus von einem Menschen, der ausging, um zu säen. Man-
ches fiel auf den Weg; und die Vögel fraßen es auf. Anderes fiel auf felsigen Boden, 
hatte keine Tiefe und verwelkte. Wiederum anderes fiel unter die Dornen, die es  er-
stickten. Und einiges fiel auf gutes Land, ging auf, wuchs und brachte viel Frucht. 
Wir erleben die Geschichte als Geschichte der Erde, die unterschiedlich beschaffen ist 
und manches zum Wachsen und Reifen bringen kann, anderes nicht. Und wir erleben 
sie als Gleichnis für unser eigenes Leben und Arbeiten, in dem  wir –  ähnlich der Erde - 
in unseren Bemühungen sehr Unterschiedliches erleben: Manches geht und wirkt und 
reift heran, wächst wie von selbst -  und anderes bleibt liegen oder geht einfach nicht 
weiter. Vielleicht entdecken wir die Gnade, dass nicht alles „gut“ werden muss; schon 
gar nicht wir selbst. 
 

Heidemarie Langer, M.A., ist Theologin, Beraterin, Autorin und lebt in  Hamburg. Sie ist 

eine der Mitbegründer/Innen des Bibliodramas und  arbeitet  in  verschiedenen kirchli-

chen und gesellschaftlichen Zusammenhängen. www.heidemarie-langer.de 

 
Zeit: Freitag,      27.9. 2018,  18-20 Uhr 
         Samstag,   28.9. 2018,   10-18 Uhr 
  

Ort:  Gemeindezentrum 
          Oberlinhaus der Christuskirche 
          Klosterstraße 34 a 
          66125 Saarbrücken-Dudweiler 
   

Kosten: 80 € 
 

Anmeldung: um eine verbindliche Anmeldung bis spätestens 13. September 
wird gebeten! 
an: Nicole Blanchette, NSellinath@gmx.de  (Tel.: 06897-768654) 
und an das Evangelische Schulreferat, ev.schulreferat@t-online.de 
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Zertifizierte Umwelt-
Spezialisten in der Ev. Kita 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus  

 

Ohne Wild- und Honigbienen gä-
be es kein Obst, Gemüse und viel 
weniger Blumen. Dies wurde den 
Kindern der Ev. Kindertagesstätte 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus diese 
Woche bewusst. Denn Herr 
Trenz, der im Auftrag des 
Kauflands und der Umweltakti-
onstage in der Kita zu Besuch 
war, hat die Kinder über die Wichtig-
keit der Bienen für den Menschen 
und die Umwelt, wie man die Bienen 
schützt und unterstützt, aufgeklärt. 
 

Mit großen Augen sind sie den Erzäh-
lungen, Bildern und Filmen gefolgt. 
Man konnte dabei zusehen, wie sie 
das Wissen in sich aufgesogen haben. 
Das, was am Ende für die Kinder am 
deutlichsten wurde, ist, dass wir alle 
uns um die Bienen kümmern müssen. 
Wir müssen ihnen helfen, indem wir 
mehr Blumen säen und wachsen las-
sen, oder auch ein kleines Hotel für 
sie bauen. 
 

Eigenes Foto: Kinder der Ev. Kita 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Dudwei-
ler, Herr Trenz und Katharina Hett-
rich (Erzieherin) 

 

Neue Leitung in der Ev. Kita  
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Dudweiler 
 

Mein Name ist Sandra Seiwert, ich 

wohne in Saarlouis-Roden und arbeite 
schon seit 2001 in der Ev. Kita Dietrich
-Bonhoeffer-Haus. Am 1. März 2019 
habe ich die Leitung der Kita offiziell 
übernommen. Durch meine langjähri-
ge Berufserfahrung im Elementarbe-
reich, im Hort und in der Krippe konn-
te ich viele Erfahrungen sammeln. 
Darüber 
hinaus 
konnte 
ich auf 
Leitungs-
ebene 
viele Ein-
blicke 
gewin-
nen, da 
ich seit 
mehreren 
Jahren 
meine 
beiden  Vorgängerinnen, Frau Maaß 
und Frau Schommer, in ihrer Arbeit 
unterstützte und sie bei Abwesenheit 
vertreten habe.  
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Für mich ist es wichtig, dass wir ge-
meinsam als Team uns weiter entwi-
ckeln, um unseren Erziehungs- und 
Bildungsauftrag erfüllen zu können. 
Immer wieder für die Kinder neue 
Möglichkeiten zu schaffen, in denen 
wir das Saarländische Bildungspro-
gramm umsetzen. Ebenso wichtig ist 
es, unsere Arbeit zu reflektieren, da-
mit kein Stillstand entsteht. Kinder,  
Eltern und Gäste sollen sich in unse-
rem Haus wohlfühlen.  Ich freue mich 
auf die neue Aufgabe, die gemeinsame 
Arbeit mit einem tollen Team, die Zu-
sammenarbeit mit dem Verbund Ev. 
Kitas im Saarland  und  mit der Ev. Kir-
chengemeinde Dudweiler/Herrensohr. 
 
 

 Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

etwa für ein halbes Jahr war ich als 
„Aushilfe“ im Pfarrdienst in Ihrer Kir-
chengemeinde im Einsatz und habe 
Pfarrer Poersch während der Vakanz-
zeit unterstützt. In dieser Zeit habe ich 
viele trauernde Familien begleitet, ei-

nige Gottesdienste gefeiert und habe 
ein paar Gruppen kennen gelernt. Ich 
habe mich in Ihrer Gemeinde sehr 
wohl gefühlt und alle Menschen, de-
nen ich begegnet bin, als herzlich und 
offen erlebt. Ich wünsche Ihnen, dass 
Sie so bleiben, und allen Menschen, 
die in Ihre Gemeinde kommen, dass 
sie so herzlich empfangen werden. 
Mit diesem 
Wunsch verab-
schiede ich 
mich aus dem 
Dienst in Ihrer 
Gemeinde und 
wünsche Ihnen 
für Ihre per-
sönliche und 
gemeindliche 
Zukunft Gottes 
Segen. 
Für Vertre-
tungsdienste 
werde ich sicherlich noch ansprechbar 
bleiben. 
Herzlichst Ihre Daniela Börger 

Ehrenamtliche für das  
Presbyterium gesucht 

Können Sie sich gut auf Entscheidungspro-

zesse einlassen? Haben Sie Ideen und Visio-

nen für die kirchliche Arbeit? Sind Sie belast-

bar, kennen aber auch Ihre Grenzen? Möch-

ten Sie Ihre Kirchengemeinde und Ihre 

Nachbarschaft mitgestalten? Dann bringen Sie sich ein und kandidieren Sie für 

die Presbyteriumswahl. Oder schlagen Sie uns Menschen vor, die wir anspre-

chen können. Weitere Informationen im nächsten Gemeindebrief, im Gemein-

debüro oder bei den Pfarrer/inne/n. Kontaktdaten auf der Umschlagrückseite. 
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 Bekanntmachung  
über die Bestellung eines ex-

ternen örtlichen Beauftragten 
für den Datenschutz 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 

Datenschutz ist ein aktuelles und an 
Wichtigkeit gewinnendes Thema. Auf-
grund der fortschreitenden techni-
schen Entwicklung werden Daten na-
hezu unbegrenzt gespeichert, ver-
knüpft, ausgewertet und anderweitig 
verarbeitet. Die automatische Daten-
verarbeitung und nicht zuletzt das In-
ternet lassen ebenfalls neue Gefahren 
des Datenmissbrauchs entstehen. Das 
Recht auf informationelle Selbstbe-
stimmung ist dabei ein verfassungs-
rechtlich geschütztes Persönlichkeits-
recht und besagt, dass jeder Einzelne 
über die Preisgabe und Verwendung 
seiner Daten selbst bestimmen darf. 
Der Datenschutz sichert somit nicht 
nur die Daten, sondern schützt vor 
allem die Person vor einem Miss-
brauch ihrer Daten. 
 

Auch wir, als Kirchengemeinde Dud-
weiler/Herrensohr, müssen uns bei 
der Verarbeitung personenbezogener 
Daten an das Kirchengesetz über den 
Datenschutz der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (DSG-EKD) halten. Die-
ses schreibt u. a. vor, dass kirchliche 
Stellen unter bestimmten Vorausset-
zungen einen örtlichen Beauftragten 
für den Datenschutz bestellen müssen. 
 

In diesem Zusammenhang haben wir 

mit sofortiger Wirkung Herrn Johannes 
Mönter (Curacon GmbH) als externen 
örtlichen Beauftragten für den Daten-
schutz bestellt. In dieser Funktion ist 
Herr Mönter dem Presbyterium, als 
Leitungsorgan der Kirchengemeinde, 
unmittelbar unterstellt und in Aus-
übung seiner Fachkunde auf dem Ge-
biet des Datenschutzes weisungsfrei.  
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Kirchengemeinde, sowie alle Eh-
renamtlichen und Gemeindemitglieder 
können sich in Angelegenheiten des 
Datenschutzes ohne Einhaltung des 
Dienstweges unmittelbar an ihn wen-
den.  
 

Herr Mönter unterliegt dabei der Ver-
schwiegenheitspflicht hinsichtlich der 
Identität von Betroffenen sowie der 
Umstände, die Rückschlüsse auf die 
Betroffenen zulassen (soweit er davon 
durch die Betroffenen nicht ausdrück-
lich befreit ist). 
 

Unser externer örtlicher Beauftragter 
für den Datenschutz ist unter den fol-
genden Kontaktinformationen erreich-
bar: 

Herr Johannes Mönter 
Curacon GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft  
Am Mittelhafen 14 
48155 Münster 
Tel.: 02 51 / 9 22 08 – 247 
Fax.:02 51 / 9 22 08 – 260  

     E-Mail: Johannes.Moenter@curacon.de 
 

Herrn Mönters Aufgabe ist es, unbe-

schadet   der  eigenen   Datenschutz- 
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verantwortung der jeweiligen Organi-
sationseinheiten, durch Beratung und 
jederzeitige auch unangemeldete Kon-
trollen auf die Einhaltung des Bundes-
datenschutzgesetzes sowie anderer 
Rechtsvorschriften über den Daten-
schutz hinzuwirken. Im Einzelnen erge-
ben sich seine Aufgaben aus §§ 37 und 
38 DSG-EKD. Bei der Erfüllung seiner 
Aufgaben ist Herr Mönter von allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
sowie dem Presbyterium zu unterstüt-
zen.  
 

Wir freuen uns auf eine gute wie auch 
vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
wünschen Herrn Mönter für seine Tä-
tigkeit viel Erfolg. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Dudweiler, 9.4.2019    
   Heiko Poersch 

Gottesdienste in den Seniorenheimen 
 

DRK Sozialzentrum 

 
 

Senioren- und Pflegeheim Elisabeth 

 
 

Seniorenheim Haus Friedrich Ludwig Jahn 

 
 

SeniorenHaus St. Irmina 

25.06. 

23.07. 

27.08. 

Dienstag 

Dienstag 

Dienstag 

10.45 Abendmahlsgottesdienst      Pfrin. Börger 

10.45 Abendmahlsgottesdienst      Pfr. Poersch 

10.45 Abendmahlsgottesdienst      Pfrin. Wild 

26.06. 

24.07. 

28.08. 

Mittwoch 

Mittwoch 

Mittwoch 

10.00 Abendmahlsgottesdienst      Pfrin. Börger 

10.00 Abendmahlsgottesdienst      Pfr. Poersch 

10.00 Abendmahlsgottesdienst      Pfrin. Wild 

27.06. 

25.07. 

29.08. 

Donnerstag 

Donnerstag 

Donnerstag 

10.00 Abendmahlsgottesdienst      Pfrin. Börger 

10.00 Abendmahlsgottesdienst      Pfr. Poersch 

10.00 Abendmahlsgottesdienst      Pfrin. Wild 

26.07. Freitag 16.00 Abendmahlsgottesdienst     Pfr. Poersch 
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Ruanda - 25 Jahre  
nach dem Genozid 

 

Ruanda, das "Land der tausend Hügel", 
ist ein fruchtbares, 1700 bis 4500 Me-
ter hohes Bergland in der Nähe des 
Äquators. Die Wasserscheide zwischen 
dem Kongo und dem Nil-Flusssystem 
durchzieht das Land von Nord nach 
Süd. Grün und paradiesisch, so sieht es 
- fast das ganze Jahr über - aus. Auf 
den ersten Blick fühlt sich ein Besu-
cher wie im Paradies. Doch überall 
im Land gibt es Massengräber, 
Grabkreuze und Monumente. 1994, 
von April bis Juli, ließ die damalige 
von der Bevölkerungsgruppe der 
Hutu gestellte Regierung mehr als 
800.000 ihrer eigenen Landsleute, 
überwiegend von der Bevölkerungs-
gruppe der Tutsi, umbringen. Zum 
Teil sind mehr als 10.000 Tote in 
einzelnen Massengräbern verscharrt. 
Viele, die diesen hunderttägigen Völ-
kermord überlebt haben, sind bis heu-
te körperlich und seelisch zutiefst trau-
matisiert. Das Land hat einen Anteil 
von 72 Prozent weiblicher Bevölke-
rung. Tausende der Witwen wurden 
vergewaltigt und sind jetzt an AIDS 
erkrankt. 
 

Der Kirchenkreis Saar-Ost unterhält 
seit 1985 eine Partnerschaft mit der 
Diözese Butare der Anglikanischen Kir-
che in dem zu 80 Prozent christlichen 
Land. 
 

Das Engagement unseres Kirchenkrei-
ses in Bildung (Kindergarten, Sekundar-
schulen und die 2014 eröffnete Hand-

werkerschule) sowie unser Schulpaten-
schafts-Programm PAFO, das zur Zeit 
215 Jugendlichen den Besuch einer 
Sekundarschule ermöglicht - dies alles 
ist möglich wegen des regen Verant-
wortungsbewusstseins der Kirchen für 
das Wohl der ruandischen Gesellschaft 
und der Beziehungen zu Partnern in 
Europa wie unserem Kirchenkreis, die 
dieses Engagement mitfinanzieren. 
Trotz der fürchterlichen Geschehnisse 

im Jahr 1994, die in praktisch jeder 
ruandischen Familie ihre Spuren hin-
terlassen haben und trotz der (wegen 
ihrer Nähe zum Völkermordregime) 
verlorenen Glaubwürdigkeit einer gan-
zen Führungsgeneration in den christli-
chen Kirchen, haben die Menschen ein 
großes Zutrauen in die tröstende und 
heilende Kraft des Evangeliums. Die 
Gottesdienste sind voll und pulsierend 
lebendig. 
 

Den Kirchen ist es gelungen, sich mit 

ihrer Rolle während des Genozids aus-

einanderzusetzen. Bei Beendigung des 

Genozides waren sie einerseits ver-

wirrt von ihrem  Bedauern, ihrer  Reue  
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und Scham über ihr Verhalten in der 

Vergangenheit.   Daneben   hatten   sie  

keine klaren Herangehensweisen, um 
sich der Folgen des Genozids anzuneh-
men. Es gab viele schwierige und be-
unruhigenden Fragen. Was hätten sie 
vor 1994 tun sollen und was sollten sie 
jetzt tun? Auf welche Seite sollten Sie 
sich stellen: Das Land lag in Trümmern 
– die Überlebenden forderten Gerech-
tigkeit und Wiedergutmachung ein – 
während die Täter Angst hatten und 
nicht wussten, was sie erwartete: Tod: 
Peinigung – Strafe und Gefängnis – 
Vergebung? 
 

Die ruandischen Kirchen mussten ei-

nen schwierigen Prozess durchlaufen. 
Die Vereinte Evangelische Mission in 
Wuppertal leistete dabei in ihren Mit-
gliedskirchen in Ruanda eine wichtige 
Arbeit. Diese wiederum haben ihre 
Verpflichtung, den Versöhnungspro-
zess und die Seelsorge der traumati-
sierten Gemeindeglieder zu begleiten, 
sehr ernst genommen. Menschen er-
fuhren in ihrem Glauben an einen 
schützenden und liebenden Gott einen 
Sinn im Leben und Orientierung sowie 
ein Gefühl der Verbundenheit – Sicher-
heit und Geborgenheit wurde selbst in 
traumatischen Situationen aktiviert. 

 

R. Rüdiger Burkart 

Nachruf Helmut Ludwig Orth  

* 22.09.1923 in Dudweiler, + 6.03.2019 
 

Am 6. März verstarb, im gesegneten Alter von 95 
Jahren, unser ehemaliger Presbyter Helmut Orth. 
Als Steiger unter Tage verdiente er sein tägliches 
Brot. Von 1960-1968 war er Presbyter unserer Kir-
chengemeinde und hat sich in einer bewegten Zeit 
für deren Fortgang nach Kräften eingesetzt und sei-
nen Sachverstand u.a. im Bauausschuss einge-
bracht. 
Aus der Ehe mit Eva Marie gingen die Söhne Micha-

el, Karl-Ernst und Manfred hervor. 
Die letzten eineinhalb Jahre verbrachte er im Dudweiler DRK-Pflegeheim in der 
Theodor-Storm-Straße. Auch hier nahm er bis zuletzt rege am Leben und an 
den Gottesdiensten teil. 
Die Trauerfeier fand am 28.3.19 auf dem Friedhof Dudweiler statt. Pfarrerin 
Daniela Börger hielt die Ansprache zu Psalm 37,37: „Bleibe fromm und halte 
dich recht; denn einem solchen wird es zuletzt wohlgehen“. Die Beisetzung war 
im Anschluss auf dem Dudweiler Friedhof.  
Wir verlieren einen Menschen, für den selbstverständlich gelebter Glaube, be-

dachtes Handeln und liebevolle Zuwendung in guter Verbindung standen. 
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Herzliche Glück- und Segenswünsche 

 
 
Diese Seiten müssen  
leider aus Datenschutz-
gründen leer bleiben 
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Die Evangelische Kirchengemeinde Dudweiler/Herrensohr 
lädt recht herzlich zur diesjährigen Jubiläumskonfirmati-
on am Sonntag Trinitatis, dem 16. Juni 2019, ein. Der 

Festgottesdienst beginnt um 10.00 Uhr in der Christuskirche. Eingeladen sind 
alle Jubilarinnen und Jubilare, die 1969, 1959, 1954, 1949, 1944, 1939 oder frü-
her in Dudweiler oder Herrensohr konfirmiert wurden. Selbstverständlich sind 
auch diejenigen Gemeindemitglieder eingeladen, die außerhalb von Dudweiler 
bzw. Herrensohr konfirmiert wurden und an der Feier in ihrer Heimatgemeinde 
nicht teilnehmen können.  Nach dem Gottesdienst findet im Oberlinhaus ein 
Empfang für die Jubilarinnen und Jubilare mit ihren Angehörigen statt. Anmel-
dungen werden beim Gemeindeamt Dudweiler/Herrensohr Klosterstraße 34a, 
Tel.: Nr. 06897-952080 entgegen genommen. Da nicht alle Anschriften der Ju-
bilarinnen und Jubilare bekannt sind, wird um Weitergabe der Einladung gebe-
ten.  

 

Trauungen 

Jubiläumskonfirmation 
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Beerdigungen 
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Kindergruppe ăKirchenmªuseñ 
 

Vorschul- und Grundschulkinder sind herzlich eingeladen zu 
unserem nächsten Aktionstag am 08. Juni 2019. 
 

Wir treffen uns von 14.30 bis 17.00 Uhr im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus. 
Ansprechpartnerin: Rosemarie Müller, Tel. 06897-75.445. 

 
Mªdchentreff ăNo boysò 
 

Mädchen im Alter von 10-15 Jahren treffen sich vier-
zehntägig freitags von 17.30 bis 19.00 Uhr im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus. Ansprechpartnerin: Melissa Junkes 
(Tel. 01573 7312139). Unsere nächsten Termine sind:  
7.6, 21.6. 
- Sommerpause - 
23.8., 6.9. 

Grafik: pixabay 
 

Mªnnerkreis 
Der Männerkreis trifft sich an jedem 3. Mittwoch 
im Monat  um 19:00 Uhr im Gemeindezentrum 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus. 
 

Ansprechpartner:  
Wolfmar Krieger, Tel. 0177 8431973                                                                          Grafik: pixabay 
 
 

Gemeinsamer Besuchsdienstkreis 
 

Unsere Treffen finden dienstags um 16 Uhr statt:   
 

am 21. Mai, 25. Juni, 23. Juli und 20. August 
 

im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in der Martin-Luther-Straße                  
9 in Dudweiler-Süd.  Ansprechpartnerin:  
    Gabi Luckhardt, Tel. 763983 
 

Graphik: GEP       
           

 

Kindergottesdienst 
Sa. 22.06. 10.30-12.00 Heilig-Geist-Kirche 
 

Dietrich- Bonhoeffer- Haus 

https://hangouts.google.com/?action=chat&pn=%2B4915737312139&hl=de&authuser=0
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Dietrich- Bonhoeffer- Haus 

Frauenhilfe S¿d 
 

Nachmittagskreis, mittwochs 14.30 Uhr – 16.30 Uhr      
Ansprechpartnerin: Wilhelmine Eisenbeis  Tel. 7 53 84 
 

Termine:         

 

12.06. Das Ehrenamt  
26.06.  Die Schürze         Graphik: GEP 
- Ferien vom 01.07. – 09.08.2019 -  
14.08. Träume sind Schäume 
28.08. Wahr oder nicht wahr? 
 

Abendkreis,  jeweils mittwochs ab 19:00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Ingrid Maas Tel. 7 86 87 
 

Termine: 

 

12.06., 26.06. 
- Sommerferien - 
14.08., 28.08. 
Die Themen werden den Frauen kurzfristig mitgeteilt. 
 
 

Oekumenischer Gesprªchskreis f¿r Frauen 
 

22.05.2019 – Ausflug zum Landgasthaus Wintringer Hof in Kleinblittersdorf 
                         Abfahrt gegen 14.30 Uhr Bäckerei Kleinbauer 
26.06.2019 – 17.00 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus  
 
 

Kirchenchor  
 

jeweils dienstags, 19:30 Uhr im  
Gemeindezentrum Dietrich-Bonhoeffer-Haus.  

Kontakt: Judith Gelz 06806 / 9514052 
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Oberlinhaus 

Frauenkreis, donnerstags um 20:00 Uhr im  

Oberlinhaus. 
 

Termine:              
23.05.    Mundorgel     
13.06.    Spieleabend 
27.06.    Halbjahresabschluss,  
               Beginn 19.00 Uhr 
- danach Ferien bis September –  
 

Ansprechpartnerinnen:  Christa Gerhard (Tel. 75867 )  
  und Uschi Irsch (Tel. 764736 ) 

 
 
 

Kindergottesdienst 
  

Sa. 22.06.   10.30-12.00   Heilig-Geist-Kirche 
  
 
 
 
 
 

 
 

Gemeinsamer Besuchsdienstkreis 
 

- siehe Dietrich-Bonhoeffer-Haus - 
 
 
 
 

Am Pfingstsonntag, dem 9. Juni, gibt es saarlandweit in ca. 55 Kirchen 
wieder die Nacht der offenen Kirchen. Wir beteiligen  uns in diesem Jahr 
mit der Christuskirche Dudweiler, Saarbrücker Straße 286.  
  

Musik und Texte zum Erleben und Mitmachen heißt unser Arbeitstitel.  
Folgendes Programm erwartet Sie: 
 

20.00-20.45 Taizé-Gebet 
20.45-21.30 Chor der Kreuzkirche 
21.30-22.15 Neue Lieder zum Mitsingen mit Christiane Poersch und  
  Gerhard Conrad 
22.15-23.00 Geistliche Lieder an der Orgel zum Abendausklang  
  mit Marc Belenki 
  

Zur Nacht der Kirchen erscheint demnächst auch eine Beilage im Wochenspie-
gel. Weitere Informationen unter http://www.nacht-der-kirchen-saar.de/ 

http://www.nacht-der-kirchen-saar.de/
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Oberlinhaus 

Posaunenchor 
und  
Jungblªser 
 

Chorprobe donnerstags 
um 19:30 Uhr im  Ober-
linhaus. 
 

Neue Bläserinnen und Bläser sind jederzeit herzlich willkommen!   
Kontakt: Judith Gelz 06806 9514052 

 
 

  Jugendkreis #crazy skittles 
 

Termine: (jeweils von 18.00 bis 19.30 im 
Oberlinhaus) 
 

7./8.6. Übernachtung mit Voranmeldung 
21.6. 
- im Juli Sommerferien - 
16.8. und 30.8. 
 

Graphik: GEP   
     

Kirchenkaffee nach den Gottesdiensten  
in der Christuskirche  

 

Die Idee, an einzelnen Sonntagen nach dem Gottesdienst in der Christuskirche 
die Besucherinnen und Besucher des Gottesdienstes zu einer Tasse Kaffee oder 
Tee mit Gebäck einzuladen, ist sehr gut angenommen worden. Dadurch ermu-
tigt, wird zu weiteren Kirchenkaffees eingeladen. Die nächsten Termine sind an 
den Sonntagen 23. Juni und 7. Juli und 4. August 2019. 
 

Taizégebete 
 

Die seit August letzten Jahres regelmäßig am 2. Freitag (ab August 2019 sams-
tags) im Monat in der Christuskirche stattfindenden Taizégebete werden gut 
angenommen. Wir laden herzlich zu den nächsten Gebeten ein, die auch wäh-
rend der Schulferien stattfinden und weiterhin jeweils um 19.00 Uhr beginnen 
und etwa eine halbe Stunde dauern werden. Die nächsten Termine sind am 
Freitag, 14. Juni und 12. Juli (19 Uhr), und Samstag,  10. August (18 Uhr, mit 
Grillen).  
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Kreuzkirche 

Frauenhilfe, jeweils donnerstags, 15:00 Uhr 
 

Termine:    
 

06.06.2019  "Hausmittel" noch in Gebrauch ? 
27.06.2019  Sommerlieder, Gedichte, Erzählungen 
  

11.07.2019  Bibelarbeit 
25.07.2019  Sommerfest 
  

August 2019: Ferien, keine Frauenhilfe 
 

Ansprechpartnerin: Monika Reik, Tel.: 5009445  
 
 
 

Bezirksfrauen 
 

- Nach Vereinbarung - 
 

Ansprechpartnerin: Monika Reik, Tel.: 500 94 45 
 
 
 

Frauenkreis, jeweils mittwochs, 19:30 Uhr 
 

Termine:          
 

05.06.,  
19.06.,  
- in den Ferien Termine nach Absprache -  
21.08.,  
04.09. 
 

Ansprechpartnerin:  Ursel Krämer,  Tel.: 7 26 47 
 
 
 

Gesprªchskreis ăKirch- Kerne- Herrensohrò 
 

Treffen nach Absprache im Jugendraum. 
 

Ansprechpartnerin: Karin Burkart, Tel.: 76 14 55    
 
 
 
 

Gemeinsamer Besuchsdienstkreis 
 

- siehe Dietrich-Bonhoeffer-Haus - 
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Kreuzkirche 

Kirchenchor Herrensohr 
 

Wir treffen uns montags um 19:45 Uhr  in 
der Kreuzkirche. 
 

Kontakt: Susanne Kugelmeier, Tel. 0681 
9388947  

 
 
 

Kindergottesdienst: 
  

Sa. 22.06. , 10.30-12.00 
Heilig-Geist-Kirche 

 
 
 

 

Grillen zum Saisonabschluss  
 

Am Samstag, 29.6., nach dem Gottesdienst 
im neuen Gewand, musikalisch mitgestal-
tet vom Chor. 

 

Abendkonzert in der  
Kreuzkirche Herrensohr 

 

Nächster Termin: 28. Abendmusik 
 

7. Juni, 19 Uhr: Pavol Valašek , Orgel 
(danach Sommerpause bis September) 
 

 Ins Falkennest im Turm  
der Kreuzkirche sind  

neue Bewohner eingezogen. 
(Foto: Luckhardt)                                                                              
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Adressen/Telefonnummern der Gemeinde         
       

Gemeindeamt (7.30-11.30):  Klosterstraße 34 a           06897 952080 
Pfarrer Poersch: privat: Pfaffenkopfstraße 114           06897 1720256  
                   Büro:  Klosterstraße 34 a            06897 9520816 
Pfarrerin Börger (bis 30.6.2019):                                           06825 9703404 
Pfarrerin Wild (ab 01.07.2019): Solferinostraße 7             06897 72071  
 

Raumpflegerin Frau Schwarz (Henzel):   06897 76 64 68  
Küster und Hausmeister Christuskirche/Oberlinhaus  
Herr Bengraf:                      01573 65 44 362 
Küsterdienst Heilig-Geist-Kirche: Herbert Pitz:    06897 7 86 82 
Küsterin Kreuzkirche: Frau Mitskanets:     06897 76 82 29 
 

Kita Oberlinhaus: Tel. 7 43 89 und 77 84 20 / Fax: 77 87 30 
Email: dudweilerobh@evkita-saar.de, Adresse: Klosterstr. 34a 
 

Kita Dietrich-Bonhoeffer-Haus:  Tel. 7 42 44 und 76 56 50 / Fax: 76 82 10 
Email: dudweilerdbh@evkita-saar.de, Adresse: Martin-Luther-Str. 9 
Adressen der Kirchen:  
66125 Saarbrücken; Heilig-Geist-Kirche: Martin-Luther-Str. 9; Christuskirche: 
Saarbrücker Str. 286; Kreuzkirche: Johannesstr. 33 
Bankverbindungen: 
 Sparkasse Saarbrücken, IBAN: DE19 5905 0101 0001 0146 87   
 BIC: SAKSDE55XXX 
 Vereinigte Volksbank eG Dillingen * Dudweiler * Sulzbach/Saar,  
 IBAN: DE55 5909 2000 3024 4000 09  BIC: GENODE51SB2 

Internetadresse: http://www.kirchengemeinde-dudweiler.de 
Mailadresse: info@kirchengemeinde-dudweiler.de 

FACEBOOK: @EvKiDuHe  

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des Gemeindebriefs 

αSeptember-November нлмфά ist der 10. August 2019 
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